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Sehr geehrter Ceschäftsfreüd,

Einein vielfachen riusche nachkorl:iend haben v'ir uns entschlossenr lhnen in Fonn

unserer rrREVOX-MitteiI'Dgen'r alles Wissenswerte iiber ltlektro-Akustil( im a-119e-

neinen und llaAnetton-Seräte irn speziellenr mitzuteilen. Die 'tR.EVoX-üitteilung-
genrr werden wir von rau "u FaIl in ?vangstose. Folge erscheinen lassen. wir
sind imer gerne bereit, Zuschriften Leserkreis zu beant!,srten und

auch an dieser Stelle zu veröffentlichen, sofern die sesteflten FraEen nach un-

serem Däfiirhalten von allgemeinen Interesse sind, r'ür aufbauende firitik lrnserer
lltitv0x-lli t te il un ge nrr , die vir möglichst uterhallend und belehrend zu gestalten

ve.suchen we.denr sind {ir nnseren Lesern dankbar.

Vi. sind uns durchaus bemsst, dass wir nit dieser A.t von itteilungen keinen

neuen ]{eg beschreiten. Unsere Feststcllüsen haben lms jedoch in der Auffassung

bestärktr dass vir nit den in Aussicht genonmenen Ve.öffeDtfi.chmged einein 8e-

diirfnis entsp.echen werden. Die unauflültbar fortschreitende |tntwicklmg der Ma-

gnetton-Branche dü.fte denrrltoutinier-Verkäüferrrlanssan ia die Defensive dr?in-

gen und den tcchnisch unfassend orientierten und aufgeschlosscnen Berufsmarü

wiede. seinen angestanmten Pfatz einnelmen lassen.
Wenn ,rir nit llilfe unserer 'tMitteilungen't einen Seitrag zur weiteren Populari-
sierwg der llagnetton-Ceräte leisten können, so ist deren Zweck erfül]t.
Nach den Erscheinen einiser Nunnern befassen wir uns nrit der Änfertisuns einer
geeigneten }lappe, die Ihnen eine übersichtliche Klassierung unserer fREVOX-

ltitteiluneen'r e.lejchtern sol],

IIit freudfichen C.üssen

E L A A,-Ü.



Die Ausgangsleistu.g unter der trLuPetr bcrracirtet

Das Cerät lype X gibt einc l]ndleistlng von 4,5 rätt abJ sieiLt in vitlcn P.ospekter]

von ücrate ilerstellern zu lesenr deren Apparate rnit eine. l{öhrc EL 41 als l-ndröhre

bestückt sind. ['ir nöc]rten im folgenden den Llrs!runS.ricser Ingaben etlias kriti

scher belracl,ren. uebernoimen uerden diese ,aten von den ltöhrenfrbrika.tcn Die

tndröhre EL 41 kann latslichllch, bei einem llli..faktor von 10 tjJ an der Anode ei

ne Leistung von 4r5 \{att abgeben. Da l.'ir aber die von der lrndröhre abgegebene En-

ersie den Lautspreclrer übcr einen lransfonEtor zufübrcn üd dieser nie einen Nir-

kunssgrad von IOO I eneicht, wi.d :u, vor.eherein die an den La!tspreche. iibe.-

tragene Leistung klei ner sein.

tit\ras vorsichtiger sind dieienigen Geräteherstelle., Nelche Jie dem Lautsprecltcr

zu. VerfliAung gestellte Leistung, also an der Sekundlr-r{icklung des Ausgangstrans_

lomators, bei einen bestimitcn Klirrfaktor' gcmessen bei fO00 fl:, angeben_ Doch

alch diese Ang.ben sagen noch nichts über die von der Endstufe abgcgebene Leistung

ausr da wir ja ein ganzes lrreluenzband von HeDigstens 50 - 10000 Hz übert.agen miis_

sen, Eine seriöse teclrnische Angabe der Ausgangsleistung elnes elektro-akustischen

ilerrites müsste demach folActrdemassen ]auten :

\ l.dt ber e:, cr Kl rrrgr"d vor
\b;cipb E I i' 

'nJ = n. r. r ; z";r.r.ed 50_tooo, Hr.

lioch idealc. wi.d eine hurve die qualitat eines {;crätes wiedergebenr dj.e den lilirr-

faktor in AbhänAigkeit von der F.equenz zeigt. liachstclrend finden 5ie dicse KuNe

Liber den Lnd V.rst:irke. üserer REVoX-{erÄte

ob\rohl rir voraussetzen dürlen, dass der ilegriff trKtirrfalitor" unseren Lesern kla.

ist. möchten {ir niclrt ve.sämen, auf dicse technische gezeichnung noch etvas näher

einzutreten, rm in ejnem spätcren Aufsatz uns über die lntcrnodufation zu unterhal_

ten, die Nes.n i.h eindcutiSer Aufschluss !,ber {iie Qualitiit cine. clckt.o-akusti

schen A.laqe Aibt.



Der Klirrfaktor ist der Anteil de. in einen Ve.stärker erzeugten Üb.rwellen in,

von der 0rundwelle. Nehnen wir zur besseren lirläute.ung folgendes Aeispie] zu

Hilfe. Die dem Versterker zugeführte.eine Sinusspannüg habe eine !'rcquenz von

tooo Hz. An allen nicht linearen 0liedern (ltöhren, Iransfonnatoren) cntstehen

0beNe1len von 2OOO, 3000, 40co Hz usv. An i\usgang des Verst:i.kers vird nm in

Xlirrfaktor-Messge.at die Grundvelle entfernt, m die 0ben'e11en gesamthaft nes

sen zu können und deren 
^ 

plitude in U zur Crundwclle festzustellen-

1) 2) l.)

1) Sinusspannung an DinganA der Verstä.kers 2) Verzerrte Spannun8 am Ausgang

des Verstärkers. 3) Die in Bild 2 vorhandenen ober ellen nach ÄLrssi..buns

der Grundwelle.

\ii. haben bis ietzt liber die elektrische Ausganisleistung 'ines 
Verstär]'ers g'-

sprochen. Um aber über die tatsäc)rlich abgegebeDe Schall-Leistung infornriert zu

sein, müssen vir auch noch den \'irkügsgrad dcs Lautsp.echers kennen' !ie"e!

kann z\iischen ? - l? liegen, sodass alLein durch den Lautsprecl)er eine J Yatt

Iir:dstufe zusanmen nit einen Lautsprecler nit einem liirklngsirad von 9l 'jrrc Se

nau glelch gross. Schall-Lcisinng abgibt, (ic eine 9 (att Endstufe rn Vcrbindug

nit ei.em La,,tsfrecher nil cinem ,ri.kungs:rad vori 3 ;,.

',.. 'n' .- rrr l. r uJ Lo.chl JlJ

ve.schnutzte Tonkölfc sind oft di. frsaclre schlcchter Aufnahnen oder Ügerilien_

dc. Löschung. NeDc ubespiclte Bä.dcr lassen oft kleinste Parlikel'hen der Band-

sclriclt auf,lcrL Tonkopf zurück, die sich alfmählich erh:irten und zur LreberdeckLug

des bei deq iilivox-\lcr:iten nur 10/looo lli]li eter breiten Luftspaltes fLihren kiin-

nen. l,!reiter können sic} Itückstiinde von nngeeigneten Klebel)irrdern, msnuber aüsge

führten Jilcbestcllen, bescirmutzen B:indern trs{. arrf dern Tonkopi ablagern So ver-

schrnutzte Ton- und Li\schköpfe reinigen Sie am besten nit einen in letrachlorkoh-

lenstoff eetränkte. fasertreien Lappen odcr einen Pfeifenreiniger' vcnneiden 5ie

jeden metallischen üegensta.d wie Schrrubenzieher, Sclreren usw'





An dcr ve.aargenen Radio-{usstellung lratten *ir e.stnals C.lejenheit, das neue

)lodell I26 rllR einer breitercn Ccffcntlichkcit :eige. und vorf(ihr.n:u knnncn:

cine besonders eIückliche lionbination z{ischen Jcn s.ic J.h.cn beN:iirrten lor-
bandgerät liEV0\ ur.t einem .ndcren bcw:ihrtcn schweizerischen .lualitiitscrzc!-nis,
dsni str\D1l\i,\ al,assis 5410. Unsere Ve.ka fserfolge an der Ausstellung, vie auch

lie stetig steigende \achf.age nac)l diesem \lodcll hat urs i. der Auffassung be-

st;irltt, dass qir mit unscrer neuen lionbinalion den richEigen *ets eingcschlagen

llci Jer l(onst.!ktiotr ist b!sonderer l\ert auf mäximale [mpfangsgüte dcs hochf.e

!uentcn Ielefon-ltundsp.uchs gclcst vorJen. Eine scparate Breitbandsteffug er

miiglicht hier zM crsten Mal, die f{ögfichkeiten des HF-IeIefon Rudsprucl)s voll
rtrs;uiitzen. lieb€o der grossen Ausvahl im (urz-, Xittel- urd Lang\r'ellenberelch

srehen fiilf I'rogranm., ohne Störungen oder Unterbrüche durch lelefonan.ufe, in

ungeNohnter Xlangfiillc zD.Ihre. Vcrfligmg. Für eine naturget.eue Aufnahlre und

\ticdergabe dieser l\langfiille bü.Bt dcr Name RIVüX. lrotz allen dics€n Vorzu{en

konrte de. Verkaufsp.eis mit Fr. I.580. - (plus Lux) erslaünlich niedris scllal-
ten werden. Unser neuestes lt.zeugnis findet auch in Austand Eeachtung. So ist
in der )iovenber-NrüDne. des bekannten englischen lachblattes n\,Ji.eless world

eine ausführliche Beschreibrmg nit Abbifdung useres Gerätes e.schieneD. fieben

bei die einzise Abbildune alter an der Radio-ausstellung geteigten Pfodukte

tjn jeden tl;indler Gelegenheit zu bleten, ein konbiniertes Tonbandgerät in scin

Verkaufsprosram aufzunehmen, haben wi. mtcr der Bezeic[nung T 26 THIVUN" ein

üe.ät mit eingebautemJ erstklassigen Ul0d-;usatzgerä! geschaffen, das de. Kon-

bination einen veit grösseren 1{ert verleiht, als der }lehrlreis beträgt. Xit
llilfe des nragischea Auges lassen sich die Ux\'/-Sender auf den Uhld-Bercich de.

^pparate-Skala 
selr leicht cinstellen. ler Ve.kaufspreis beträgt l'.. I.740.-

plus Lüx. Der tiinbau eines trl$l-Aggregates kann aber auch von Ihnen selbst ohne

schsierigkeiten vorgcnomen werden, da die üontase denkbar einfach und ei.e
Wellenschalter-Slellung lj\:W bereits vorhanden ist.
REyoX T 26 THR/UIO| ist eine Kombinationr die auch die veNöhntesten Ansprücire

zu bcf.iedisen veniae. Jahrelange lirfahrungen haben hier ein Erzeugnis geschaf-

fen, dessen Tonqualitat jene teurer studio-Apparatu.en erreichc, das jedoch in
der lnschaffung trotzden ersch!.inglich und in der Eedienung denkbar eintach ge-

blieben ist. EiD Erequenrbereich von so - l20oo Hz:2 db, eine grosse Dynamik

und danlit höchste Natürlichkeit, bishe. unerrerchte ltegelmÄssigkeit in Bandab-

Iauf, das sind die hervorstechendsten Yerknale dieses Spitzengerätes. Ein ver'
such wi.d auch Sie überzeusen I



RliVoX I\_ ÄLLER \,iitll

Vassili Smyslov vor dem Sieg. liit der ia. ltmde Sing hlirElich in Zi,rich das Kan-

didatenturnier dcr SchAchsDicler zu lnrdc, aus den Jcr l:-jährige llusse Smyslov

als Sieaer he o.sine. 0r hat sich irb.igens nicht nLrr als nervnrragender Schach-

spiele., sondern als gleichcmassen iih.rteugcndc. i!orrzert-S:inger aLrsg.wiesen.

Itit der 8l:ichen Ruhe und Ueberlegu.g die Smyslov fiir seine meisterliclien Ziige

auf den Schachbrctt aufwandte, hat cr sjch, ge{issernassen als Siesesprcrs, ein

REv0:(-Tonbandgerät angeschafft. Ats angehender Konzert-sänger wollte er sictr tm
0esangssludiün nur ein 0crät anschaffeni das aucll die letzten Feinheiten einer

Stinmc in höchscer \atiirlichkeit wiedergibt. Nachd€nL de. k.itische Kliufer vore.st

säntliche in Ziirich erhältlichen Tonband8erate ausprobler! hat, es sind de.en vie-

le, entschloss cr sich zm Kauf eines RitVOx, nebst deF! bevährten Tauchspuln[krofon

BEIER M 26J deN er cbenfalls neben vielen anderen den vorzug sab.



Ungenüsende Devjseniuteilungen und and.re indernisse beschritniren leidcr die Ex

po.tnöglichkeiten unse.er auch im Auslande sehr Sefragten IUtyU)i Oeräte. Dessen

unseachtet irerden von unseren ausldndjschen !'reunden alle nur erdenkfichen 
^n-strengrngen uhternonnnen, doch in den Besitz von Rhiy0x-Appa.aten ?u gclaiAen.

Ilitte diese. Woche verliess eine weitere Telllieferung eines grösseren Auft.ases
Ziirich mit den Sestimur\gsort Deutscbland. Also nach einen Lande, das oft ats
das altein seelis mchende unserer llranche gepriesen wird, tin neuer ße\reisr dass

sich Qualitüt auch in schärfsten und nit Dgleichen llittel! ecfiih.ten rionkurrenz-

kampf zu behaupten ve nnag.

Italien

RI'VCX IN ÄLLEII WELT

Dieser Tage verlassen weitere 25 r{Dy0x-Tonberdeeräte mser Haus, un an die ita-
lienische Rundspruchgeseflschaft (R\I) äbseliefert zu werden.

Befgien

Soeben ist belgischen Fremden eine {eitere Besteuung von 12 Geriiten

eingetroffen, nit der Bittej den Versand raschmöglichst vor?unehnen.

Saar

Lhser Ve.treter in der Saar liat nun endlich seine Inportge.elmigl.ug erlLalten, so-

dass w:ir auch hier nit LieferrDgen be:tinnen können.

Auf der Durchrcise lrat cin A.sentidier bci ms vorges,,ro.hen md die dringcnde

Zustellung ejd€s 2. R1tvo\-Ceriites nach Argentinien gewuscbt. Also auch ltrfolge

Iran

vor einigen Tagen e.reichte ms aus Baadad die Nacbrichtr dass ein ltlivox-ce.ät

iurch Sturz aus einem Autonobil schaden gcnonnen hat. Der Eesitze. des c€.ätes'

€in Legationsrat einer dortigen Cesandtschaft, hat us un zusendug der du.ch

den Sturz defekt ge{ordenen Linzelteile e.sucht. In Lrns.rem llcstrebenr a}le un-

scre riräfte in den Dienst unserer Kmd.n zu stellen, ist das Geslinsclrte gleichen-

tags !er Luftpost an seinen ßcstimrur4sort abgejanAen.



Das Kleben dcr Torbänder

Der grosse Vorteil, dass die Tonbänder beliebig oft gescbnitten und Init lilebeband

*ieder zusamrengesetzt werden können, birst leider sevisse Gefahren in sich. üs

liegt hier in Interesse des $iederverkäufers, dass €r den Apparatebesitzer das

lileben ndt a]]e. Gründfichkeit md Sorsfalt erkl:irt. sie können dadlrrch nanchen !n-
nützen Serl/ice-Gang md Aerge. e.sparen.

Geklebt wird imrer auf der slänzenden Seite des Tonbandes. Für das zusamnensetten

empfiehLt sich folsendes Vorgehen. Die beiden dnden des Tonbandes (s. Abbilduns r)
werden genau in deren Längs.ichtung übereinander gelegt und zusamren mit eine. ila-

sierklinee oder einer nichtnasnetischen Scbere in einen winkef von etwas 600 sch.äg

geschnitten. Die zwei sclmittstellen (Abb. 2) passen nu genau alrfeinander. sie,er-
den der Länge nach aneinanderseschoben, ohne dass sle sich Segenseitis überlalPen

(Abb. 3) ud nit einen Streifen Klebeband verbuden.

l.

Z\rischen den beiden tusamnengefü8ten Band-ltnden darf kein Zwischenram entstchen'

Die sejtlich vorstehenden jtnden des Klebestreifens (Abb. 4) verden nun bündig nit

dem Tonband abseschnitten. Das lilcbeband muss mbedingt bündie zw Tonband abge-

schnitten \{erden, un ein Xfeben der benachbarten Bandlagen zu verneiden als lilebe-

h.nd darf nr. däs nqcotchr-(lcbeband lr. 4f vervcndet v€rden. flit etwas Oeduld und

Uebrxlg werden Sie lilebestellen crzielen, die sich bein Abhö.en nicht benrerkbar na-

chen. \{ir haben bei den luivox-Ge.äten auf der vorderen Tonkolf-Ai}deckmg eine be-

helfsnässige |ilebeschiene eingelassen, die Ihnen das lileben wesentl'ich erlcichtert'

um vor unliebsanen ueberraschureen verschont zu bleiben, lohnt es sich, dem lileben

der T.nbänder die unbedingt nötige Sorifalt aneedeihen zu lassen.

a.

4..t


